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Kleine Anfrage 2156 
 
des Abgeordneten Marc Olejak   PIRATEN 
 
 
 
Welchen Einfluss haben bewusstseinsverändernde Substanzen auf die Kriminalität in 
Nordrhein-Westfalen? 
 
 
 
Aus der Kriminalitätsstatistik 2013 der Polizei Nordrhein-Westfalen, erschienen am 
10.03.2014, geht hervor, dass 58.081 Tatverdächtige im Jahre 2013 bei der Tatausübung 
unter Alkoholeinfluss standen. Eine genaue Aufschlüsselung, welche Straftaten unter Alko-
holeinfluss begangen wurden fehlt; ebenso wie ein Vergleich mit anderen (il-)legalen 
Rauschmitteln. 
 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viel Prozent der Tatverdächtigen standen bei der Ausübung der  Straftat unter 

dem Einfluss eines Rauschmittels? Bitte aufschlüsseln nach Art der Straftat und Art der 
ermittelten Substanz. 

 
2. Wie haben sich diese Fallzahlen innerhalb der letzten fünf Jahre entwickelt? Bitte ta-

bellarisch auflisten nach Art der Straftat und Art der ermittelten Substanz. 
 
3. Welche Substanzen haben sich aus Sicht der Polizei als besonders problematisch er-

wiesen? Bitte begründen Sie Ihre Antwort. 
 
4. Welcher Altersgruppe gehören die meisten Tatverdächtigen an, die unter dem Einfluss 

eines Rauschmittels eine Straftat begehen? Bitte ebenfalls tabellarisch auflisten nach 
Art der Straftat und Art der ermittelten Substanz. 

 
 
 
Marc Olejak 
 
 


